
Anlage XX.

Haushaltsplan für die Verwaltung der
landwirtschaftlichenAngelegenheiten.

Haushaltsplan
für

die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
der Provinzialverwaltung

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 19tt5 bis 31. März 19tt6.

Hierzu Anlage ^: Voranschlag für die Provinzml-Wein- und Obstbauschule in Trier (S. 543-551).
„ L: Desgleichenin Kreuznach (S. 553—559).
„ 0: Desgleichenin Ahrweiler (S. 561—567).
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Titel.

l.

Nr Ginnahme.

Betrag
für das

Aechnungs-
jähr
1905.

Betrag
für das

Kechnungs-

1904,

Staatszuschuß zur Unterhaltung niederer landwirtschaftlicher
Lehranstalten(Gesetz vom 8. Juli 1875, § 14) . . . .

Pacht und sonstige Einkünfteaus dem Rittergute Desdorf .

Zinsen der Lehrerpensionsfondsder Landwirtschaftsschulenzu
Bitburg und Cleve.............

Zinsgewinn des Meliorationsfonds.........

Veitrag des Staates zum Westfonds(Fonds zur Förderung
der Land- und Forstwirtschaftin den gebirgigen und
wirtschaftlichzurückgebliebenen Bezirken der Provinz, be¬
sonders Eifel, Hochwald,Hunsrück,Westerwald, Neigisches
Land, HessischesHinterland, Bönninghardtu. s. w.) . .

Beitrag der Provinz zum Westfonds ........

Zinsen des Westfonds .............

Zuschüsse aus sonstigen Provinzialmitteln:
Für die sonstigen im Haushaltsplan aufgeführtenland¬

wirtschaftlichenZwecke ...........
Summe der Einnahme

12 600

7 240

3 43? !»^

12 600

7100

3 43?

52 498

320 000
320 000

16 440

357 462
1089 678

0«

52 780

92

320 000
320 000

8 820

33? 462
1 062 200

0s
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Mithin jetzt

mehr

140

weniger
Bemerkungen.

7 620

20 000
27 760

282

282

Siehe Titel I, ü Nr. 3 der Einnahme bezw, II. Nr. 20 der Ausgabe des Haupt-
Haushaltsplanes (S, 2 u, 16).

Der Pachter Landwirt Karl Hons zahlt eine jährliche Pacht uon 6900 M. An Pacht»
Überschüssensind bisher angesammelt 8000 M., welche jährlich 840 M. Zinsen
bringen, daher der Etats-Ansatz 6900 ! 340 ^- 7210 M. In 1903 sind für
4000 M. 3>/»°,oige Nheinprovinz-Anleihescheinebeschafftworden.

Die Lehrerpensionsfondsbetragen für Nitburg 2b 37«,96'M. und für Cleve 72993,04 M.
Die Zinsen berechnensich wie folgt:
», Lehrerpensiunsfonds Nitburg:

Preußische Staatsanleihe ^ 19 900— M. zu 3'/. 7» ^ 696,50 M.
5 000,— „ „ „ -- 175,— „

470,96 „ „ 3°/„ -^ 14,13 „
Rheinprovinz-Anleihe
Hinterlegter Barbetrag

o) Lehrerpensionsfonds Cleve:
Preußische Staatsanleihe

Rheinprovinz-Anleih« . .
Hinterlegter Barbetrag

Summe 885,63 M-

40 000— M. zu3',°7° ^ 1 400— M.
5 000,— „ „ „ ---- 175,— „

27 500,— „ „ „ ^ 962,50 „
493,04 „ „ 3»/« ^ 14,79 „

Summe 2 552,29 M.
Gesamtsumme 8 487,92 M.

Der Zinsgewinn des Meliorationsfonds betrug im Jahre 1901 . . 52 752,02 M.
„ 1902 , . 52 639,96 „
" ^^ - . 52104,11 „

zufanunen 157 496,09 M..
durchschnittlichalso rund 52 498 M.

^. ^7478

Der Wcstfonds besteht aus gleichenZuschüssendes Staates -und der Provinz uon je
320 000 M., in Summe 640 000 M. Vergl. Titel I Nr. 6 der Ausgabe.

Der Westfonds wird bei Beginn des Jahres zinsbar bei der Landesbanl zu 2°/»
angelegt und je nach Bedarf in Einzelbeträgen abgehoben. Da sich dieser Bedarf
bei Beginn des Jahres noch nicht übersehen läßt, so empfiehlt es sich, als Ein¬
nahme an Zinsen die wirtliche Einnahme des Vorjahres mit 16 440 M. anzusetzen.

Die Zuschüsse aus Provinzialmitteln (Nr, 1, 4, 6, 8) betragen demnach insgesamt:
1. Staatsrente zur Unterstützung niederer landwirtschaftlicher

Anstalten (Titel I L Nr. 3 des Haupt-Haushaltsplans) . . 12 600,—
2. Zinsgewinn des Meliorationsfonds (Titel IV Nr. 2 der Ein¬

nahme und Titel IV Nr. 4 der Ausgabe des Haupt-Haushalts¬
plans)................... 52 498,—

3. Zuschüssewie bei Xitel I Nr. 6 u. 8........ 677462,08
aus Provinzialmitteln

1!i,

Mithin Gesamtsumme der aus Provinzialmitteln gewährten
Zuschüsse.................742 560,08 M.
Gegenüberdem Vorjahre ist bei Titel I Nr. 8 eine Erhöhung um 20 000 M.

beantragt, weil dieserNetrag für die Beteiligung der Provinz an den Maßnahmen
der Künigl. Staatsregierung zur Hebung des Notweinbaues erforderlich geworden
ist (vergl. Bemerkung zu Titel I Nr. 7 der Ausgabe).
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Titel. Nr. Ausgabe.

Zuschüsse für 3! landwirtschaftliche Wintcrschnlcn
Saarburg Kreis Saarburg Wissen Kreii Altenkirchen
St. Wendel „ St. Wendel Neuerburg Bitburg
Simmein ,, Simmern Hermezkeil Trier-Land
Hennef „ Sieg Vergheim „ Nergheim
Zülpich ,, Euskirchen Wetzlar ,, Wetzlar
Wittlich „ Wittlich Crefeld Crefeld
Andernach ,, Manen Haldern Rees
Vohwinkel „ Mettmanu Eschweiler Aachen-Land
Imgenbroich „ Montjoie Adenau „ Adenau
Geilenkirchen „ Geilenkirchen Volmerhausen Gummersbach
Odenkirchen „ Gladbllch kanten ,, Moers
Nullay « Zell Saarlouis Saarlouis
Moers „ Moers Waldbrül Waldbrül
Lennep „ Lennep St. Vith Malmedy
Hillesheim ,, Dann Morbllch „ Nernlastel
Kettwig „ Lssen'Lllnd

Betrag
für das

Uechnüng«-
j«hr

1905.

!

85 200

Zuschußan den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen,
Witwen- und Waiscngeldern ......... 22 16?

Zuschüssefür die Landwirtfchaftsschulcnzu Vitburg und Cleuc

Zuschuß an den Pcnsions-Hanshaltsplan für die bei den
Üandwirtschaftsschuleu zu Bitburg uud Clevc angestellten
Lehrer ...............

Zuschüssefür die landwirtschaftlichenVersuchsstationenzu
Bonn und Kempenje 3000 M ..........

Zu übertragen

10 500

Betrag
für das

Uechnungs'
jähr

1904.

Mithin jetzt

82?00

21522

11?6l

6 000

mehr

2 500

645

10 500

«0

135 628 80

11761

6 000

80

132 483 80 314:

weniger
Bemerkungen.

Durch Hinzutritt der landwirtschaftlichenWinterschulein Morbach sind in der Provinz
31 landwirtschaftlicheWiuterschulenvorhanden. Nach § 8 der mit der Landwirt-
schaftskammervereinbarten Satzungen über die Einrichtung und Verwaltung des
landwirtschaftlichenNinterschulwesens und Wanderlehrtums gewährt die Provinz
für jede Winterschule einen Zuschußvon 2500 M,, zusammen . . 77 500 M,,
ferner für nachstehendeSchulen in ärmeren Gegenden noch besondere
Zuschüsseund zwar:
für die 5 Schulen in Bullan, Simmern, Wittlich, Saar¬

burg und Heimeskeil...........je 300 M, ----- 1 5N0 „
für die 3 Schulen in Imgenbroich, Wissenund Neuerburg „ 75U „ — 2 250 „
„ „ 3 „ „ Hillesheim, Adenan und Waldbrül „ 900 „ ------ 2 700 „

Summe 83 950 M,
Hierzu kommen noch die bisherigen Zuschüsse:

». sür das Internat der landwirtschaftlichenWinterschulezu Saarburg 950 „
d. für die landwirtschaftlicheWinterschulein Bcrgheim . . . . ^ 300 „

Insgesamt 85 200 M^

Nach 8 9 der vorerwähnten Satzungen hat die Provinz auch die Ruhegehalts- und
Hinterbliebenennersorguug der Direktoren der landwirtschaftlichen Winterschulen
und der Weinbauwanderlehrer unter Verzichileistungauf Beiträge der Landwirt-
schaftskammerübernommen. Die an den Pensions-Haushaltsplan zu entrichtenden
Beitrage betragen 15°/« der Durchschnittsgehälter und Bezüge von 3t Winter¬
schuldirektorenund 4 Weinbauwanderlehrer». Die Normalgehälter betragen bei
ersteren 2600 bis 5000 M., bei letzteren 2200 bis 4200 M, Das Aufsteigen
in eine höhere Gehaltsklasseerfolgt nach je 2 bezw. 3 Jahren mit 200 M. Die
Erhöhung des Zuschusses um 645 M. ist veranlaßt durch Hinzutritt der Schule
zu Morbach.

Die Landwirtschaftsfchulen zu Bitburg und Cleue erhalten je einen Zuschuß von
4500 M, Bei der Landwirtschaftsschulezu Cleue ist die Einrichtung getroffen
worden, daß die bisherige Ackerbauschulebezüglichdes Unterrichts lc. den Charakter
einer landwirtschaftlichen Winterschule hat. Zu der Besoldung des neu ange¬
stellten Landwittschllftslehrers, welcher auch als Wanderlehrer für den Kreis
Cleve fungiert, hat der 43. RheinischeProuinziallandtag bei der Festsetzungdes
landwirtschaftlichenHaushaltsplans einen Zuschuß von 1500 M. bewilligt, sowie
die Uebernahme der Pensions- und Relittenversorgung.

Zu der Ausgabe von 11 761,60 M, werden in erster Linie die Zinsen der Lehrer«
Pensionsfonds, welche nach Titel I Nr. 3 der Einnahme 3437,92 M. betragen,
verwendet, so daß aus landwirtschaftlichen Fonds nur ein Zuschuß von
8323,88 M. erforderlich ist.
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Titel. Nr Ausgabe.

Netrag
für das

Dlechnungs-
jähr
1905.

Betrag
für das

Kechnungs-
lahl

1804.

Mithin jetzt

Uebertiag
Zur Unterstützung landwirtschaftlicher Unternehmungen in den

wirtschaftlichzurückgebliebenen Teilen der Provinz (Wtst-
fonds) .................

135 628

656 440

«0

Zur Unterstützung landwirtschaftlicher Unternehmungen in den
übrigen Teilen der Provinz (Allgemeiner landwirtschaft¬
licher Fonds)

132 483

648 820

mehr

8<> 3145

^ ?620

210 669 2tt 197 096 20 13573

Zu übertragen 1002 7381- 978 400 24 338

wemger
Bemerkungen.

Zum Gebiete des Westfonds gehören befonders die Gebirgsgegenden! Eife!, Hochwald
Hunsrück,Westerwald, NergifchesLand, Hessisches Hinterland, ferner die Bünning-
haidt und die durch Befchlüsseder Staatsregierung und des Provinzialnusschusses
bezeichnetenBezirke. Zur Unterstützung landwirtschaftlicherUnternehmungen in
den wirtschaftlich zurückgebliebenenTeilen der Provinz ist der unter Titel I
Nr. 5, « der Einnahme gebildete Westfonds (640 000 M.) bestimmt, welcher mit
den unter Titel I Nr. 7 der Einnahme erwähnten Zinsen (16 440 M,) in der
Weise zur Verwendung gelangt, daß nicht zur Auszahlung kommendeBetrage
des einen Jahres dem Westfonds des folgenden Jahres zugerechnet werden.
Die Verteilung der Einzelbeihilfen erfolgt in der Art, daß zunächst in einer
gemeinschaftlichenKonferenzvon Vertretern der KöniglichenStaatsregierung, der
Prouinzialverwaltung und der Landwirtschaftskammer (Westfondskonferenz)die
Beratung der Unterstützungsanträge vorgenommen und Vorfchlägegemachtwerden,
welche bann dem Herrn Landwirtschaftsminister und dem Provinzialausfchusse
zur Genehmigung unterbreitet werden. Daraufhin zahlt die KöniglicheStaats»
regierung ihren Anteil am Westfonds mit 320 000 M, an die Landesbanl ein
und der Landeshauptmann veranlaßt die Auszahlung der einzelnen Beihilfen
nach Prüfung der ihm zugehenden Unterlagen und Verwendungsnachweise. In
den jährlichen Verwaltungsberichten werden die bewilligten Beihilfen einzeln mit»
geteilt.

Auf nebenstehendenBetrag von 210 669,20 M. kommen zunächst in Anrechnung die
bis auf weiteres festgelegtenBeihilfen:
1. zur Hebung der Rinduiehzucht...........30000 M.
2. „ „ ' „ Pferdezucht........... 8 000 „
3. „ „ „ Fischzuchtan den RheinischenFischerei-Verein. 2 000 „
4. zur Besoldung von vier Weinbauwanderlehrern...... 6 850 „
5. Beitrag zum Moorkulturoerein........... 20 „
6. für Wassergenossenfchaften(Nicrs 8000 M., Erst 2400 M„

Talfperre Lennep 6000 M. ^)...........11 400 „
7. für Besoldung zweier Viehzuchtinspektoren ....... 4 000 „
8. „ Errichtung einer Geflügelzuchtanstalt in Neuh (20 000 M.

in Jahresraten von 5000 M.) letzte Rate....... 5 000 „
9. zur Deckungder Anlaufslosten des Internatsgebäudes der Pro»

vinzi»l-Wein« und Obstbauschulein Kreuznach,II, Rate . . 5 000 „
Summe 72 270 M.

Zur Hebung des Rotweinbav.es an der Ahr und am Mittelrhein sind seitens
der KöniglichenStaatsregierung weitgehende Maßnahmen durch Schaffung von
Musteranlagen, bessere Kellerbehandlung, Förderung des Absatzes durch eine
Zentralstelle :c. in Aussicht genommen und sollen sich an den Kosten vorerst
jährlich der Staat mit 30 000 M„ die Provinz mit 20 000 M. und die Land¬
wirtschaftskammermit 10 000 M. beteiligen. In der Sitzung vom 19. Februar
1904 hat der Provinzialausschuß für das Rechnungsjahr 1904 die Summe von
20 000 M. bereitgestellt, dabei aber beschlossen,für die nächsten Jahre diese
Summe durch den Haushaltsplan zu beantragen (uergl. Bemerkung zu Titel I
Nr. 8 der Einnahme).

Zur Zeit sind noch die Vorbereitungen zur Ausführung der betr, Maß¬
nahmen im Gange; durch die jährlichen Verwaltungsberichtc wirb das Nähere
mitgeteilt werben. Zur Berücksichtigungder fönst eingehenden Unterstützungs¬
anträge würden dann noch 210 669,20 M, — (72 270 4 20 000) -- 92 270 M.
---- 118 399,20 M. verfügbar bleiben. In 1904 waren beantragt 295 748 M„ wo°
von nur 123 752 M. bewilligt werden konnten.
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Titel. Nr.

!<»

t!

Ausgabe.

Uebertrag
Zur Erhaltung der Gcbäulichtcitcn:c. des Rittergutes Dcsdorf

und zum Unterhalte und zur Ausbildungvon Waisenknaben

Für die Prouinzial-Wcin- und Obstbauschulein Trier (Vor¬
anschlag, Anlage H) ............

Für die Provinzial-Wein- und Obstbauschulein Kreuznach
(Voranschlag,Anlage L) ...........

Für die Prouinzial- Wein- uud Obstbauschulein Ahlweiler
(Voranschlag,Anlage <ü) ...........

Summe der Ausgaben
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.

Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werden zur Verwendung
in das folgende Jahr übertragen.

Betrag
für das

Pechmmgs-
lahr
1905.
^ <5

1 002 738

Bemerkungen.

Entspricht der Einnahme bei Titel I Nr. 2. Der für den Unterhalt und die Aus¬
bildung der Ackerbauzoglingesowie für die Erhaltung des Gutes nicht zur Ver¬
wendung tominende Betrag wird zwecksspäterer Errichtung einer Ackerbauschule
auf dem Gute den bisherigen gleichen Ersparnissen von A»N M. zugeführt und
zinsbar angelegt.

Vergl. die Einzel-Haushaltspläne dieser Schulen.





Anlage ^.

Voranschlagfür die Provinzial-Wein- und

Obstbauschulein Trier.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

für

die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
der PromnMlverwaltung.

Voranschlagfür die Provinzial-Wein-und Obftbanschnle
in Trier

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1905 bis 31. März 1906.
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Titel, Nr. Einnahme.

Betrag
für das

Pechnungs-
wir
1905.

Betrag
für das

Pechnungs-
jähr

1904.

I.

II.

III.

IV.

V.

1

2

Wirtschaftserträge:

Staatszuschuß ...............

Sonstige Einnahmen ............

Zuschuß aus Provinzialmittcln nach dem Haushaltsplan für
die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
(siehe Titel I Nr. 9 der Ausgabe daselbst) .....

Summe der Einnahme

2 500

100

5 100

4 600

480

30 920

—

2 500

100

5 400

4 600

50

29 780

^

43 700 — 42 430

I.
1

2

Ausgabe.

Besoldungen.

Außerdemfreie Wohnung,Heizung und Beleuchtung,pen¬
sionsberechtigt zum Betrage vou 720 M.

Für den 2, FachlehrerGehalt ..........
Außerdem freie Wohnuug, Beköstigung,Heizungund Be¬
leuchtungoder deren Wert mit 920 M.

Zu übertragen

4 200

1575

— 4 050

2 395

^

5 775 — 6 445

Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

430

^1140

300 —

Wegen des noch andauernden Neubaues der Weinberg« lann «in höherer Betrag nicht
angesetztwerden. Mehr als 2500 M. ist bisher im Durchschnittnicht erzielt worden.

Die Gartenerzeugnissewerben hauptsächlichin der Anstllltswirtschaftverwendet.
Verlauft wurden 1901 für . 133,47 M.

.. 1902 „ . 52,19 „
„ 1903 „ . 74,46 „

zusammen 260,12 M.,
durchschnittlichalso für 86,70 M,

Die Aufnahme von 20 Internatszöglingen ist vorgesehen. Die Provinz gewahrt
3 Freistellen für bedürftige Schüler, mithin sind in Rechnung zu ziehen 1? Zög¬
linge zum Iahrespensionssatze von 300 M. — 5100 M. Die Vermehrung um
1 Freistelle empfiehlt sich zumal die Stadt Trier einen jährlichen Zuschußvon
300 M. leistet, (siehe Xit. IV).

Staatlicherseits werden zur Besoldung der zugleich als Wanderlehrer fungierendenFach¬
lehrer 3600 M., ferner zur Unterhaltung des Obstmuttergartens und zur Ab¬
haltung von Kursen in demselben1000 M. Zuschußbewilligt.

Die unvorhergesehenenEinnahmen betrugen 1901 . 146,05 M.
1902 . 232,85 „

„ 1903 . 183,84 „
zusammen 562,74 M.

«der durchschnittlichrund 180 M. Ferner gibt die Stadt Trier einen jährlichen
Zuschußvon 300 M., der hie« verrechnetwird.

1570 — 300

^1270 — — -

150 —

820 —-

Stelleninhaber: Direktor Müller, bisheriges Gehalt 4050 M. und 150 M. Erhöhung
nach dem Nesoldungsplan --- 4200 M.

Stelleninhllber: Fachlehrer Dopieralla, bisheriges Gehalt 1475 M. und 100 M. Er¬
höhung nach dem Nesoldungsplan — 1575 M.

Dopieralla, der außerhalb der Anstalt wohnt, erhält an Stelle der Emolu-
mente die Narentschädigung, diese wurde bisher hier verrechnet,«s empfiehlt sich
aber, dieselbeunter Titel III aufzunehmen,wo auch die Emolument«der anderen
Fachlehrer zur Verrechnunglommen.

150-" 820
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Titel.

l.

Nr Ausgabe.

11.

Uebertrag
Fiir den 3. FachlehrerGehalt ..........

Außerdemfreie Wohnung, Beköstigung,Heizungund Be¬
leuchtungoder deren Wert mit 920 M.

Für den 4, FachlehrerGehalt ..........
Außerdemfreie Wohnung, Beköstigung, Heizung und Be¬

leuchtung oder deren Wert mit 920 M.

Für die WirtschafterinGehalt ..........
Außerdemfreie Wohnung, Beköstigung,Brand, Licht und

ärztliche Behandlungoder deren Wert mit 550 M.
Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.

Zuschußan den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen,
Witwen- und Waisengeldern..........

Für die Hilfs- und Religionslehrer........

Für den Hausarbeit« .............

Betrag
für das

Uechnungs-
j«hr

1905.

5 775

1300

1 200

550

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr

1904.

Mithin jetzt

8 825

Für den Weinbergaufseher
Summe Titel II.

2 010

1200

700

950
4 860

75,

75

6 445
1200

150
100

1200

7 645

1464

2 500

1200

1300
6 464

2 000

weniger

820

820

Bemerkungen.

1180

546

546 75

1300

500

350

Stelleninhaber: Fachlehrer Fischer, bisheriges Gehalt 1200 M, und 100 M, Erhöhung
nach dem Besoldung«»!»«^ 1300 M.

Stelleninhabei: N. N,, Anfangsgehalt.
Die Kuratorien der sämtlichenWeinbauschulenhaben sich dahin erklärt, daß

es nutwendig sei, namentlich um den Unterricht in den landwirtschaftlichenFächern
gründlicherzu gestalten, neben den bisherigenFachlehrerneinengeprüftenLandwirt-
fchaftslehrer anzustellen,die Fachlehrerstellenan jeder Schule also auf 4 zu erhöhen.
Die Genehmigung zu dieser Stellenvermehrung wird für alle Wein- und Obstbau¬
schulen hiermit erbeten. Durch die Anstellung des 4. Fachlehrers werden 3
bisherige Lehrpersonen — ein Elementarlehrer, der Tierarzt und der Winterschul-
direltor —, ferner ein Weinbergsaufseherentbehrlich.

Stelleninhllberin: A. Kremer, bisher 500 M. Lohn und freie Wohnung, Belustigung,
Brand, Licht und ärztliche Behandlung. Die Wirtschafterin ist bereits 7 Jahre
an der Anstalt tätig; es wird vorgeschlagen,derselben Beamtenqualifitation ent¬
sprechendden Küchinnenin den Provinzial-Heil- und Pfiegeanstalten zu verleihen.

2150

1 603>25

(Kommendie Emolumente ganz ober zum Teil in Wegfall, so wird den
Beamten entsprechendeEntschädigung nach der für den Pensionsfall getroffenen
Wertfestfetzungaus Titel III Nr. 1, 5, 6 bezw. 14 gezahlt.)

15°/o der Durchfchnittsgehälterund Bezüge der bei Titel I aufgeführten Beamten.

Ein Elementarlehrer erhält 600 M., der katholifcheReligionslehrer 400 M. und der
erheblich weniger in Anspruch genommene evangelischeReligionslehrer 200 M.
jährliche Remuneration. Durch die Anstellung des 4, Fachlehrers weiden hier
1300 M. erspart. (Nergl. Xitel I Nr. 4.)

Der Hausarbeiter wird im Tagelohn beschäftigt,es wurden hierfür ausgegeben:
1901 . . 535,— M.
1902 . . 697,35 „
1903 . . 756,— „

zusammen 1988,35 M.,
durchschnittlichalso 662,18 M.; im ganzen dürften 700 M. einzustellen fein.

Der früher hier verrechnete Lohn der Wirtschafterin ist jetzt bei Titel I
Nr. 5 aufgeführt.

Durch die Anstellung eines 4, Fachlehrers wird ein Aussetzerentbehrlich und genügt
es, wenn ein älterer Aufseher zur Verfügung steht. Der älteste Auffeher bezog
bisher 850 M. Lohn neben freier Wohnung, Belustigung, Brand und Licht;
1U0 M. Erhöhung erscheinenangezeigt.
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Anlage ^,. Land wirtschaftliche Angelegenheiten.

Provinzial-Wein-und Obstbauschule in Trier. ^.^

Titel.

III.

Nr. Ausgabe.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung..........

Für Lagerung,Bettzeug und Tischwäsche

Für Reinigung ........

Für Mobilien, Utensilien, Bureaubedürfnisse,Geräte der
Haus-, Garten-, Weinbergs- und Kellerwirtschaft. . .

Betrag
für das

Aechnungs
l<chr

9 000

Für Heizung

Für Beleuchtung ........

Für Arzneiund Verbandmittel ....
Für Lehrmittelund Bibliothek ....

Für Unterhaltungder Gebäudeund Mauern

500

1200

1200

1500

800

50
50«

2 000

Betrag
für das
chnunl
jähr
19U4.
^__^

Mithin jetzt

mehr

8 340 660

Zu übertragen> 16 750

500

800

1500

1500

580

50
500

2 000

400

weniger

220

— 15 770!' 1280

Bemerkungen.

300

AIs täglicher Durchschnittssatzist I M. angenommen, Es sind zu verpflegen:
20 Zöglinge, 1 Wirtschafterin, 1 Weinbergaufseher,1 Dienstmädchen,zusammen
23 Personen für die Dauer von 10 Monaten (690(1Tage), die 3 Letztgenannten
außerdem noch in den zwei Ferienmonaten (180 Tage) und 6 die Anstalt im
zweiten Jahre besuchendeSchüler, die nur einen Monat Ferien haben, für einen
weiteren Monat (180 Tage), zusammen 7260 Verpflegungstage. Die Belustigung
der Fachlehrer ist zu 580 M, berechnet, 3 X 580 ^ 1740 M. Nimmt ein
Fachlehrer am Anstaltstifche teil, so wird ihm der Differenzbetrag von 220 M.
hcrausgezahlt. Der außerhalb der Anstalt wohnende Fachlehrer Dopieralla erhält
den vollen Betrag von 580 M. ausgezahlt. Die Gesamtausgabe beträgt hiernach
726« -s. 1740 -- 9000 M.

Ein weiterer Teil der Wäschemuß erneuert werden.

Das Dienstmädchen erhält außer freier Station 20 M. monatlich, zusammen also
jährlich 240 M. Eine Putzfrau erhält 480 M. Iahreslohn ohne Kost. 100 M.
sind für Aushilfe vorgesehen und der Rest für Straßenreinigen, Reinigen der
Wohnungen der Fachlehrer, Reinigen der Anstaltswäsche, für Seife und außer¬
gewöhnlicheReinigungsarbeiten.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1901
„ 1902 .

„ ,. 1903 .
zusammen

oder durchschnittlich1200 M.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1901
.< .. „ 1902 .

zusammen

1 149,— M.
986,— „

1475.94 „
3 612,94 M.

1497,38 M.
1376,94 „
1244,40 „

300 —

4118,72 M„
durchschnittlichalso rund 1373 M. Da eine Vergrößerung der Heizanlage vor¬
genommen worden ist, empfiehlt es sich, den bisherigen Ansatz von 1500 M.
beizubehalten.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1901 . 564.38 M.
., ., 1902 . 671,05 ..

........ .. 1903 . 667.45 .,
zusammen

durchschnittlich635 M,
1 902,88 M„

Durch die Erweiterung der Neleuchtungs- :c. Anlagen
tritt'ein Mehrverbrauchan Gas ein; schätzungsweisesind 800 M. eingesetzt.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1901 1 207.— M.
.. „ .. 1902 . 1593.20 ..

„ 1903 . 1589,75 „
zusammen 4 389.95 M..

durchschnittlich1468 M.
Da die älteren Gebäude und Mauern steigendeUnterhaltungslosten ver¬

ursachen, auch in der Rebschule eine Mauer weiterzuführen ist, sind 2000 W.
anzusetzen.



Anlage H. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
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Titel.

III.

I.
II.

III.

Nr

1«!

Ausgabe.

Uebertrag
Für Bearbeitung der Weinberge,Rebschuleund Obstgärten

(Dünger,Rebpfähle,Weiden, Bast, Reben,Arbeitslöhne «.)

Für Abhaltungder Obstbaukurse

Betrag
für das

Vechnungs-
j«chr

1905.

Für Insertions- und Druckkostender Jahresberichte«. . .

Für sonstigeund unvorhergeseheneAusgaben und zur Ab-
rundung ................

Summe Titel III.

(Sämtliche Positionen des Titels III übertragen sich gegenseitig.)

Wiederholung.

Besoldungen ................
AnderepersönlicheAusgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

(Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werden zur Verwendung
in das nächsteJahr übertragen.)

16 750

9 200

100

Für Dienst- und Instruktionsreisender Lehrerund Schüler . 1 600

450

1914
30 014

8 825
4 860

30 014
43 700

43 700

Betrag
für das

Pechnungs-
ja!>l

1904.
^ 4

15 770

9 200

25
25

100

1500

450

1301
28 321

7 645
6 464

28 321
42 430

Anlage ^.. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
Provinzial-Wein-und Obstbauschule in Trier. 551

Mithin jetzt

mehr

1280

100

613

1 993 25

wenrger

25

300

Bemerkungen.

300!

1 693 25

1180

1693

^.

25
1603

2 873 25 1603 25

25

42 430^ ^

1270
1270

Die Ausgabe betrug im Jahre 1901 . 11 882,— M.
„ „ 1902 . 10 053,— „
.. „ 1903 . 7 550,98 „

zusammen 29 485,98 M.,
durchschnittlich9828 M.

Die gänzlicheUmarbeitung der Weinberge erfordert noch bedeutendeKosten
für Fertigstellung einer Längsmauer, eiserne Pfähle :c. Größere Rigolarbeiten
müssenvorgenommen werden, reichlicheDüngung der Weinberge und Gärten ist
erforderlich.

Die Ausgaben haben betragen im Jahre 1901 . 1503,20 M.
............1902 . 1985.40 „
............1903 - 13?8,78 ..

zusammen 4 887,38 M.
oder durchschnittlich1622 M. Da außerdem ein 4. Fachlehrer vorgesehen ist,
erscheintdie Erhöhung von 100 M. gerechtfertigt.

Hier sind zu verrechnen: Feuernersicherungsbeiträge, Porto, Steuern, Invaliden«««
sicherungsbeiträge,Wasserzins, Kanalbenutzungsgebühren,Gchreibhilfe,Kostendes
Küferlurfus und Wohnungsentschädigungfür die außerhalb der Anstalt wohnenden
Fachlehrer.





Anlage L.

Voranschlag für die Provinzial-Wein- und

Obstbauschule in Kreuznach.

Anlage «

zum Haushaltsplan

für

die Verwaltung der tandwirtschaftlichenAngelegenheiten
der Provinsiatverwaltung.

Voranschlag für die Provinzial-Wein« und Obftbauschule
in Kreuznach

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1905 bis 31. März 1906.

>^»^,
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Titel.

I.

Nr, Ginnahme.

n.

m.

IV.

V.

,

Wirtschaftserträge:
Ertrag der Weinbergeund Rebschule ........

Ertrag der Gartenwirtschaft ...........
Pensionenund Schulgelderder Zöglinge .......

Staatszuschuß................

Sonstige Einnahmen .............

Zuschußaus Provinzialmittelnnach dem Haushaltsplänefür
die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
(siehe Titel I Nr. 10 der Ausgabedaselbst) .....

Summe der Einnahme

Betrag
für das

Uechnungs-
tahr
1905.

2 500

100
5100

4 600

Betrag
für das

Plchnungs'
jähr
1904.

770

24 930

38 000

2 500

100

5 400

2 580

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor (1. Fachlehrer)Gehalt .......

Außerdemfreie Wohnungnebst Heizungund Beleuchtung,
pensionsberechtigtzum Betragevon 720 M.

Für den 2. FachlehrerGehalt ..........
Außerdemfreie Wohnung, Beköstigung,Heizungund Be¬

leuchtungoder deren Wert mit 920 M.

Für den 3. FachlehrerGehalt ..........
Außerdemfreie Wohnung, Beköstigung,Heizung und Be¬

leuchtung oder deren Wert mit 920 M.

3 900

1400

1300

170

24 650
35 400

Zu übertragens 6 600

3 750

2 220

2 120

8 090

Anla ae L, LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.

Provinzilll-Wein^undObstbauschulein Kreuznach. 55z

Mithin jetzt

mehr

2 020

600

280—^

weniger

300

2 900>—!> 300

Semerlmngen.

Die Ernte des Jahres 1901 ergab 1491,12M„ diejenige von 1902 hat einenWert
von 3402 M.. in 1903 wurden3 Stück geerntet im Wertevon 2000 M. Der
Durchschnittist demnach 2298 M.

Die Gartenerzeugnissewerden meistens in der Anstaltswirtschaftverbraucht.
Die Aufnahmevon 20 Internatszöglingenist vorgesehen, die Prouinzialnerwaltung

bewilligt 3 Freistellen für bedürftige Schüler,mithinsmd m Rechnung zu ziehen
17 Zöglinge zum Iahrespensionssatze von 3N0 M ^ 510N M.

Die Bewilligungeiner weiterenFreistelle hat stch als erforderlichheraus,
gestellt.

Seitens des Herrn Ministersist eine Erhöhungdes Staatszuschusseszur Bestreitung
der Besoldungender zugleich als WanderlehrersungierendenFachlehrervon
2580 M. auf'3600 M. und feiner für Obstbauzweckeeme besondereBeihilfevon
1000M. in Aussicht gestelltworden, falls die zur Förderungdes Obst-, W°,n-
und Gartenbaueszur Verfügung stehendenFonds durch den Staatshaushaltsplan
entsprechendverstärkt werden,

Stadt und Kreis Kreuznachhabeneinen jährlichenZuschußvon j« 300 M. -- 600 M.
bewilligt.

2 600> —

150

150

820

820

1640

Stelleninhaber:DirektorSchulte,bisherigesGehalt3750 M, und 150 M. Erhöhung
nach dem Besoldungsplan— 3900 M.

Stelleninhaber:Fachlehrer Wengenroth(lom.).bisheriges Gehalt 1300 M. und 100 M.
Erhöhungnach dem Besoldungsplan — 1400 M,

Da an der Schule jetzt ein Internat besteht, können die Emolument« in
ullwlll gewährt werden.

Stelleninhaber:Fachlehrer Friedrichs(lom.),bisherigesGehalt 120« M. und 100 N.
Erhöhungnach dem Nesoldungsplan— 1800 M.

Da an der Schulejetzt ein Internat besteht,können die Emolument« in
u»tur» gewähltwerden.
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Anlage L. Landwirtschaftliche Angelegenheiten.
;56 Provinzial-Wein-und Obstbauschulein Kreuznach.

Titel,

1.

Nr,

II.

III.

Ausgabe.

Uebertrag
ür den 4. FachlehrerGehalt ..........
Außerdemfreie Wohnung, Beköstigung,Heizung und Be¬

leuchtungoder deren Wert mit 920 M.
Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.
Zuschußan den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen,

Witwen- und Waisengeldern .........
Für die Hilfs- und Religionslehrer ........

Für den Weinbergauffeher .........

Für den Hausarbeiterund die Wirtschafterin. ....
Summe Titel II.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung............

Für Lagerung,Bettzeugund Tischwäsche
Für Reinigung ........

Für Mobilien, Utensilien.Bureaubedürfnisse,Geräte ic. der
Haus-, Garten-, Weinbergs-und Kellerwirtschaft . . .

sür Heizung

Für Beleuchtung ....
Für Arzneiund Verbandmittel

Betrag
für das

Kechnungs
jähr
1905.

6 600
1200

7 800

Betrag
für das

Vechnungs-
jähr

1904.

8 090

1849 50
1100 —

720

1150
4 819

8 090

9 360

100

1050

1000

1200

650
50

1464
2 400

1080

1150
6 094

Zu übertragen

7 260

13 410 —

100

600

1000

1200

580
50

Anlage 13. Land wirtscha ftlicheAngelegenheiten.
Provinzial-Wein-und Obstbauschulein Kreuznach. 557

10 790 —

Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

150

1200

— 1640

—

Stelleninhaber: Fachlehrer N. N,, Nnfangsgehalt, Die Anstellung eines vierten Fach¬
lehrers ist in dem Haushaltsplan der Weinbauschulein Trier begründetund beantragt.

(Kommen die Emolumente ganz oder zum Teil in Wegfall, so wird den

1350^- j 1640 Beamten entsprechendeEntschädigung nach der für den Pensionsfllll getroffenen
Wertfestsetzungaus Titel III 1, 5, 6 bezw. 14 gezahlt).

— —" 290

385 50
1300

360

— 15°/„ der Durchschnittsgehälterund Bezüge der bei Titel I aufgeführten Beamten.
Ein Elementarlehrer erhält 600 M„ die Religionslehrer Dechant Kirschund Pfarrer

Iosten je 250 M, Remuneration. Durch die Anstellung eines 4, Fachlehrers
wurden 3 bisherige Lehrkräfte — ein Elementarlehrer, der Tierarzt und der
Winterschuldirektor— erfetzt und deren Remuneration mit zusammen 1300 M.
erspart.

Der Weinbergauffeher erhält 720 M. Narlohn, außerdem freie Wohnung, Beköstigung,
Brand und Licht. Bisher erhielt derselbe 1080 M. Narlohn ohne Emolumente.

Der Hausarbeiter erhält außer dem Barlohne von 750 M., freie Wohnung, Brand
und Licht, die Wirtschafterinaußer letzterenEmolumenten 400 M, Barlohn, ferner
freie Kost.385 5,0 1660

50— — 1274

2100

450

70

— —

—

Als täglicherDurchschnittssatzist 1 M. angenommen. Es sind zu verpflegen: 20 Zöglinge,
1 Aufseher, 1 Wirtschafterin, 2 Dienstmädchen,zusammen 24 Personen für die
Dauer von IN Monaten (7200 Tage), die 4 Letztgenannten außerdem in den
beiden Ferienmonaten (240 Tage) und 6 die Anstalt im zweiten Jahre besuchende
Schüler, die nur einen Monat Ferien haben, für einen weiteren Monat (180 Tage),
zusammen 7620 Verpflegungstage. Die Beköstigung der Fachlehrer ist mit
580 M. berechnet,6X580 -^ 1740 M. Nimmt ein Fachlehrer am Anstaltstisch
teil, so wird ihm der Differenzbetrag von 220 M. herausgezahlt. Im ganzen
betrügt hiernach die Ausgabe 7620 ^ 1740 -- 9360 M.

Zum Ersatz der Wäschenötig.

Der Lohn für 2 Dienstmädchenbeträgt außer freier Station 18 M. monatlich, mithin
jährlich 432 M, Für Reinigung der Schulgebäude ist die Anstellung einer be«
sonderen Putzfrau notwendig, deren Lohn mit 450 M. angesetztist. Der Rest¬
betrag ist vorgesehenfür die Reinigung der Anstaltswäsche,Seife «.

In 1901 sind 881,69 M., in 1902 686,12 M,, in 1903 977,45 M. erforderlichgewesen.
Es empfiehlt sich, den bisherigen Betrag beizubehalten.

Die Einrichtung des Internats ist erst im Herbst 1904 erfolgt, der Ausgabebetrag ist
schätzungsweiseeingesetzt.

Desgleichen.
Desgleichen.

2 620 — — —
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Titel, Nr. Ausgabe.

m.
8
'.)

!l0

11

12

13

14

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr
1905.

I.

II.

III.

Uebertrag
Für Lehrmittelund Bibliothek ..........
Für Unterhaltungder Gebäudeund Mauern .....

Für Bearbeitungder Weinberge,Rebschulenund Obstgärten
(Dünger, Rebpfähle,Weiden, Bast, Reben,Arbeitslöhne lr.)

Für Abhaltungder Obstbaulurse .........

Für Dienst- und Instrultionsreisender Lehrer und Schüler .

Für Insertions- und Druckkostender Jahresberichte:c. . .

Für sonstigeund unvorhergeseheneAusgaben und zur Abrundung
Summe Titel III.

(SämtlichePositionendes Titels III übertragensich gegenseitig.)

Wiederholung.
Besoldungen ................
AnderepersönlicheAusgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

(Die am Jahresschlüsseverbliebenen Bestände werdenzur Verwendung
in das nächsteJahr übertragen.)

Betrag
für das

Pechnungs-
jähr
1904.

13 410
500

1000

6 500

100

1600

450

1820
25 380 50

50

7 800

4 819!50,

10 790
500
500

6 000

100

1500

450

1376
21216

25 380

38 000

38 000

50

8 090
6 094

21216

35 400

35 400

Anlage L. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
Prouinzial-Wein»und Obstbauschule in Kreuznach. rr<^

Mithin jetzt

mehr

2 620

500

500

100

444

4164

weniger

5W!
s,<»!

4 164 50

4164 5^

Bemerkungen.

290
1274

1564 50

2 600
2 600

Durch den im Jahre 1904 erfolgten Ankauf eines Hauseszu Internatszweckenwird
der Mehrbetragerforderlich,da in dem gedachtenHaufe noch verfchiedeneRepara¬
turen und Anstreicherarbeitenvorzunehmensind.

Die Ausgabe betrugim Jahre 1901 . . 4 815,77M.
„ „ „ 1902 . . 7 268,05 „
„ „ „ 1903 . - 5142.93 „

zusammen 22176,75M.,
durchschnittlichalso 5742,25M. «Ane bisher mit Klee bestellte '/, K» große
Fläche soll als Weinberg umgebautwerden, wofürder Mehrbetragvorgesehenist.

Die Anstellung eines4. Fachlehrersmacht den Mehrbetragerforderlich.

Hier find zu verrechnen:Feueruersicheruugsbeiträge,Innalidenversicherungsbeiträge,
Porto, Steuern,Wasserzins,Kosten des Küferkurfus :c., evtl. auch Wohnungsent«
schädigungfür die außerhalbder AnstaltWohnungnehmenden Lehrer.





Anlage 0.

Voranschlag für die Provinzial-Wein- und

Obstbauschule in Ahrweiler.

Anlage c

zum Haushaltsplan

für

die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
der ProvinMloerwaltung.

Voranschlagfür die Provinzial-Wein-und Obftbanschnle
in Ahrweiler

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 19U5 ßis 31. März 1906.
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Anlage 0. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
5ß2 Provinzial-Wein-und Obstbauschule in Ahrweiler.

Titel. Nr. Einnahme.

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr
19U5.

Netrag
für das

zlechnung«-
jähr
1904.

I.

II.

III.

IV.
V.

1

2

Wirtschaftsertra'ge:

Zuschußaus Provinzialmitteln nach dem Haushaltsplan für
die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
(siehe Titel I Nr. 11 der Ausgabedaselbst) . .

Summe der Einnahme

2 000

100

5100

4 600

350

23 850

—

2 000

100

5 400

2 580

50

22 270

—

36 000 32 400

I.

1

2

3

Ansgabe.

Besoldungen.
Für de« Direktor (1. Fachlehrer)Gehalt .......

Außerdemfreie Wohnung nebst Heizung und Beleuchtung
pensionöberechtigtzum Betrage von 720 M.

Für den 2. FachlehrerGehalt ..........
Außerdem freie Wohnung,Beköstigung,Heizung und Beleuch¬
tung oder deren Wert mit 920 M.

Für den 3. FachlehrerGehalt ..........
Außerdem freie Wohnung,Beköstigung,Heizungund Beleuch¬
tung oder deren Wert mit 920 M.

Zu übertragen

3 450

1400

1300

— 3 300

1300

1200 —

6 150 — 5 800 -^

Anlage 0. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
Provinzial-Wein»und Obstbauschule in Ahrweiler. ^

Mithin jetzt

mehr weniger
SemerKungen.

2 020

300

1580

— 300

—

Der voraussichtlicheErtrag ist noch nicht zu übersehen.Im Herbste 1903 wurden
8 Fuder geerntet,die noch nicht verkauft sind,es ist deshalbschätzungsweiseder
bisherigeNetragvon 2000 M. eingesetzt.

Erlös für Gemüse, Obst zc. Die Gartenerzeugnisse werden meistensin der Anstalts-
wirtschaft verbraucht.

Die Aufnahme von 20 Internatszüglingenist vorgesehen.Die Provinzgewährtdrei
Freistellen für bedürftige Schüler,mithin sind in Rechnung zu ziehen 17 Zöglinge
zum Iahresvensionssatzevon 800 M, — 5100 M. Die Bewilligungeinerdritten
Freistellehat sich als erforderlichherausgestellt.

Seitens des Herrn Ministersist eine Erhöhungdes Staatszuschusseszur Besoldung
der auch als Wanderlehrerfungierenden Fachlehrervon 2580 auf 3600 W, und
ferner für Obstbauzweckeeine besondereBeihilfe von 1000 M, in Aussicht gestellt
worden, falls die zur Forderungdes Obst-,Wein-und Gartenbaueszur Ver¬
fügung stehenden Fonds durch den Staatshaushaltsplan entsprechend verstärkt
werden.

Der Kreis Ahrweilerhat einen jährlichenBeitrag von 300 M. bewilligt.

3 900 — 300

3 600 — —

150

100

100

—

—

— Stelleninhaber:DirektorBroden (kom.), bisheriges Gehalt 3300 M, und 150 M.
Erhöhungnach dem Besoldungsplan̂ 3450 M.

Stelleninhaber-FachlehrerBrosius (kom.),bisherigesGehalt 13UN W. und 100 M.
Erhöhungnach dem Besoldungsplan-^ 14lN M.

Stelleninhaber:Fachlehrer Bernhard(tom.),bisherigesGehalt1200 M, und 100 M.
Erhöhungnach dem Besoldungsplan-^ 1300 M.

350 — — —
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Provinzial-Wein^ und Obstbauschulein Ahlweilci. 565

Titel. Nl,

II.

III.

Ausgabe.

Betrag
für das

Pechnungs
Wr

1905.

Netrag
für das

Pechnungs-
jähr
1904.

Uebertrng
Für den 4. Fachlehrer Gehalt..........

Außerdem freie Wohnung, Beköstigung, Heizung und Be¬
leuchtung oder deren Wert mit 920 M.

Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.

Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen,
Witwen- und Waisengeldern..........

Für die Hilfs« und Religionslehrer........

Für den Weinbergaufseher...........

Für den Hausarbeiter und die Wirtschafterin .....
Summe Titel II.

Sächliche und sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung..........

Für Lagerung, Nettzeug und Wäsche........

Für Reinigung...............

Für Mobilien, Utenstlien, Bureaubedürfnisse, Gerate :c. der
Haus-, Garten-, Weinbergs- und Kellelwirtschaft . . .

Für Heizung................

Für Beleuchtung...............

Zu übertragen > 13 720

6 150
t200

7 350

1849
850

600

950

50

4 249

9 720

50

250

800

1000

1200

750

,800

5 800

1464
1550

500

900

4 414

8 700

250

800

1000

1200

750

12 700

Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

350

1200

— —
— Stelleninhaber: N. N., Anfangsgehalt. Die Anstellung eines vierten Fachlehrers ist

in dem Haushaltsplan der Weinbauschulein Trier näher begründet und beantragt.

Kommen die Vmolumente ganz oder zum Teil in Wegfall, fo wird den
1550 — — Beamten entsprechendeEntschädigung nach der für den Pensionsfall getroffenen

Wertfestfetzungaus Titel III !, '5, 6, bezw. 14 gezahlt.

385

100

50

50
700

— 15 °/l, der Durchschnittsgehält« und Bezüge der bei Tit. I aufgeführten Beamten.
Gin Elementarlehrer erhält 600 M., der Religionslehrer Dechant Spurzem 250 M.

Remuneration. Durch die Anstellung eines vierten Fachlehrers meiden zwei bis«
herige Lehrkräfte — Elementarlehrer und Tierarzt — ersetzt und deren Remu¬
nerationen im Betrage von 700 M, erspart.

Der Weinbergaufseher erhält außerdem freie Wohnung, Brand, Licht sowie Beköstigung!
eine Erhöhung des Barlohnes um 100 M. erscheintgerechtfertigt, da die Lohne
allgemein gestiegensind.

Der hausarbeiter erhält außer dem Narlohn von 550 M, freie Wohnung, Brand
Licht und Beköstigung,die Wirtschafterin 400 M. und die gleichenEmolumente;
der Lohn des Hausarbeiters ist um 50 M. erhöht worden.535 50 700

50— — 164

1020

—

—

Als täglicher Durchschnittssatzist 1 M. angenommen. Es sind zu verpflegen- 20Zög¬
linge, 1 Wirtschafterin, 1 Hausarbeiter, 1 Weinbergauffeher, 2 Dienstmädchen,
zusammen 25 Personen für die Dauer von 10 Monaten (7500 Tage), die 5
Letztgenanntenaußerdem auch noch in den 2 Ferienmonaten (300 Tage) und 6
die Anstalt im zweiten Jahre besuchendeSchüler, die nur einen Monat Ferien
haben, für einen weiteren Monat (160 Tage), zusammen 7980 Verpflegungstaqe,
Die Beköstigungder Fachlehrer ist zu 580 M. berechnet, 3 X 580 -- 1740 M.
Nimmt ein Fachlehrer am Anstaltstischeteil, so wird ihm der Differenzbetrag von
220 M. herausgezahlt. Im Ganzen beträgt hiernach die Ausgabe 7980 >-
1740 ^ 9720 M.

Zur Ergänzung der Wäschevorgesehen.

Zwei Dienstmädchen erhalten außer freier Station 18 M. monatlich, zusammen also
jährlich 432 M, Das Reinigen der Anstaltswäsche, der Wohnungen der Fach¬
lehrer, sowie die Ausgaben für Seife :c. erfordern den Restbetrag.

Erfcheint zur Ergänzung des Inventars erforderlich.

In 1903 sind 902,75 M. v Da den evtl. außerhalb der Anstalt wohnendenLehrern
erforderlich gewesen, l an Stelle von Heizung und Beleuchtung eine Naruer-

In 1903 sind 608,20 M. s gütung zu gewähren ist, empfiehlt sich die Beibehal-
erforderlich gewesen, ^ tung der bisherigen Sätze.

1020 — — -!



Anlage d LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
5«6 Provinzial-Wein' und Obstbauschulein Ahrweiler.

Titel. Nr

lll.

I.
II.

III.

Ausgabe.

Uebertrag
Für Arznei und Veibandmittel ..........
Für Lehrmittelund Bibliothek ..........
Für Unterhaltungder Gebäude,Mauern :c .......
Für Bearbeitung der Weinberge,Rebschulenund Obstgärten

(Dünger,Rebpfähle,Reben,Weiden,Bast, Arbeitslöhne:c)
Für Abhaltung der Obstbaukurse..........
Für Dienst« und Instruktionsreisender Lehrer und Schüler
Für Insertions- und Drucklostender Jahresberichte:c. . .
Für sonstigeund unvorhergeseheneAusgabenund zur Abrundung

Summe Titel III.

(Sämtliche Positionen des Titels III übertragensich gegenseitig.)

Wiederholung.
Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

(Die am Jahresschluß verbliebenenBestände werden zur Ver»
Wendung in das nächsteJahr übertragen.)

Betrag
für das

Rechnung«-
jähr

1»05.

13 720
50

500
1000

5 000
100

1600
450

1980

Betrag
für das

Kechnungs-
jähr

1904.

24 400

7 350

4 249
24 400

36 000

36 000

50!

12 700
50

500
500

5 000
100

1500
450

1386

22186

5 800

4 414

22 186

32 400

32 400

Anlage 6. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
Plovinzial'Wein<und O bstbauschulein Ahrweiler. ^«^

Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

1020

500

100

594 50

—

— Zur Ergänzungder Lehrmittel und der Bibliothek.
Der Neuanstrichder Gebäudeerfordertden Mehrbedarf.

Mauern müssenausgebessert und die Weinberge überhauptumgearbeitet werden,ferner
ist eine vermehrte Düngungdes Gartens erforderlich.

Mit Rücksichtauf die Anstellungeine« 4. Fachlehrersist der Reisekosten-Kreditzu
erhöhen.

Hier sind zu verrechnen:Feueiversicherungsbeiträge,Inulllidennersicherungsbeitläge,
Steuern, Porto, Wafferzins,Kosten des Küferlursus:c. evtl. auchWohnungs-
entschädigungfür die außerhalbder AnstaltWohnungnehmenden Lehrer.2 2l4 5U — —

1550

2214 50

164 50

3 764 5.0 164 50

3 600
3 600

— —
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